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Vegetationseinheiten
ruderaler Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Schwarznessel-Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung und Ruderalisierung

keine Düngergaben

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05225

X

Grasnelken-Schafschwingel-Rasen auf einem flachen Rücken am S-Rand einer vermoorten, als Grünland gebutzten Senke. Die Fläche wird 
wohl extensiv beweidet. Innerhalb der Fläche ältere Fundamentreste, auf denen sich eine Schwarznessel-Brennessel-Flur entwickelt hat.
Der Rasen besitzt Anzeichen einer Ruderalisierung, erkennbar am Eindringen einiger Arten ruderaler Staudenfluren. Trotzdem sollte er noch 
als geschütztes Biotop eingestuft werden.
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Artemisia campestris Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Avenella flexuosa
Ballota nigra Cerastium arvense Convolvulus arvensis Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Rumex acetosella
Saponaria officinalis Scleranthus perennis Silene vulgaris Trifolium arvense
Urtica dioica


